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Ein kostbares Geschenk
DORNBIRN Die Verleihung des 
diesjährigen Dr.-Toni-und-Rosa-
Russ-Preises war nicht nur für 
die Geehrten Hubert Dra-
gaschnig und Augustin Jagg 
ein besonderes Fest, son-
dern auch für den Gast 
Klara Fleisch. Die 23-jäh-
rige Studentin aus Dorn-
birn erhielt im Anschluss 
an die Feier in der Bregen-
zer Werkstattbühne eine 
Lebensretter-Urkunde. 
Überreicht wurde ihr die 
Auszeichnung von „Geben 
für Leben“-Obfrau Susanne 
Marosch, der letztjährigen Russ-
Preis-Trägerin. Denn Klara Fleisch 
hat durch eine Stammzellenspen-
de einer an Leukämie erkrankten 
Amerikanerin Hoffnung auf Wei-
terleben geschenkt. 

Die Studentin hat bereits 2016 an 
einer vom Leukämiehilfe-Verein 
„Geben für Leben“ durchgeführten 
Typisierungsaktion teilgenommen. 
„Im März dieses Jahres erhielt ich 

ein Mail, in dem mir mitgeteilt wur-
de, dass meine Stammzellen mit 
denen eines an Leukämie erkrank-
ten Menschen kompatibel sind“, 
erzählt Klara Fleisch. „Sofort kam 
große Freude auf, beim Lebenret-
ten helfen zu dürfen.“ Ihre Mutter 
und ihr Vater (Geschäftsführer der 
Krankenhausbetriebsgesellschaft) 
seien „etwas überrascht, aber auch 
stolz und sehr unterstützend“ ge-
wesen, als sie erfuhren, dass die 
Tochter als Spenderin infrage 
kommt. 

Mitte August begab sich Klara 
Fleisch in die Klinik nach Gauting 
in Bayern zur letzten Untersuchung 
vor der geplanten Stammzellenent-
nahme. „Mein Körper wurde von 

kompetenten und freundlichen 
Ärzten durchgecheckt“, erzählt 
sie. Allerdings sei sie danach, bei 
der Heimfahrt, ziemlich nervös 
gewesen: „Ich dachte an die Frau, 
die meine Stammzellen bekom-
men sollte. Ein negatives Untersu-

chungsergebnis hätte mich sehr 
traurig gestimmt.“ Wie aber 
muss erst die Stimmung der 
Empfängerin gewesen sein, 

sinniert Klara Fleisch. „Die 
schwerkranke Frau weiß, da ist 

jemand irgendwo auf der Welt, der 
zu spenden bereit ist. Sie muss aber 
mehrere Tage auf das definitive, le-
bensrettende Okay warten. Diese 
Anspannung kann ich mir gar nicht 
vorstellen.“ Das Untersuchungser-
gebnis hat gepasst. Die Stammzel-
lenentnahme, die kurze Zeit später 
in der Klinik in Gauting vorgenom-
men wurde, verlief komplikations-

los. Die Spenderin verspürte nur 
leichte Rückenschmerzen, „und 

die waren gut zu verkraften“. 
Die drei Stunden, in denen sie 

„an der Maschine hing“ – die 
Stammzellen werden ähn-
lich einer Dialyse aus dem 
Blut gewonnen – seien 
ganz schnell vergangen. 
„Ich hörte mir Podcasts 
an und redete mit den An-
gestellten des Bayerischen 

Roten Kreuzes, die alle-
samt wirklich nett waren.“ 

Nach dem Eingriff fühlte 
sie sich stark genug für einen 

Spaziergang in der 20 Kilometer 
von Gauting entfernten Stadt Mün-
chen, wo sie und ihre Begleitung in 
einem Hotel übernachtet hatten. 

 Überaus neugierig
Mittlerweile ist Klara Fleisch wie-
der in Wien am Studieren. An der 
Technischen Universität hat sie das 
Fach Medizintechnik belegt. Sie 
beschreibt sich als überaus neugie-
rigen Menschen, der immer ver-
sucht, Neues auszuprobieren. „Da 
war die Stammzellenspende ext-
rem spannend, da ich viel über Leu-
kämie und unseren Körper gelernt 
habe. Außerdem fand ich die tech-
nische Umsetzung interessant.“ 
Besonders berührt habe sie die 
Freundlichkeit und Fürsorge aller 
Beteiligten. Angefangen von Susan-
ne Marosch und Cemanur Kartal 
von „Geben für Leben“ bis zu den 
medizinischen Teams in der Klinik 
sei sie optimal betreut worden.

Die Gedanken an die Empfän-
gerin begleiten Klara Fleisch wei-
terhin. Oft fragt sie sich, wie es 
der Amerikanerin jetzt gehen mag. 
„Leider habe ich noch nichts über 
sie erfahren“, sagt sie. „Wahrschein-
lich macht sie gerade eine Menge 
durch, weshalb ein Kontakt mit ihr 
wohl erst später entstehen wird.“ 
Jedenfalls würde sich Klara Fleisch 
über eine gute Nachricht aus Ame-
rika sehr freuen. HRJ

Klara Fleisch spendet krebskranker Frau Stammzellen.
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Aufgeblüht
Maria (27) aus Dornbirn trotzt dem trüben Herbstwetter am 

Wochenende mit floralen Mustern. VN/STEURER
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Klara Fleisch hat einer leukämiekranken 
Amerikanerin Hoffnung geschenkt. 

 

Kalenderblatt

Biowetter

Bodensee

Vorschau

WvN: WvN: 
WvN: 

Morgen Mittag Abend

QUELLE: ZAMG INNSBRUCK-BREGENZ  WVN: WAHRSCHEINLICHKEIT VON NIEDERSCHLAG

WvN: Pfänder
Bregenz

Dornbirn
Kanisfluh

Feldkirch

VallugaBludenz

Piz Buin

Wetter

wetter.vol.at

Mittag AbendMorgen Vormittag

Europa

Tierkreiszeichen:

Mondphase:

Günstig:

Ungünstig:

Bergwetter

Österreichwetter

Temperatur  Wasserstand

Wind:
Luftdruck: 

WvN: 

Rat des Mondkalenders

Welt

Feldkirch

Bregenz
Niederschlag

Temperaturkarte 
für heute Mittag

Heute

» mondkalender.vol.at

Gestern (7 Uhr)
Vorgestern (Tagesmittel)
Vorwoche (Tagesmittel)
Vorjahr (Tagesmittel)

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

l/m2

6 Uhr

°
°
°
°

°
°
°
°

°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°

°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°
°

°
°
°
°
°
°
°
°

°
°
°
°
°
°
°
°

Namenstage: 

Monduntergang: 

Sonnenaufgang: 
Sonnenuntergang:
Mondaufgang: 

10 Uhr 14 Uhr 18 Uhr

30° 40°20°10°0°–10°–20°

„Regnet’s an St. Dionys, 
so regnet’s den ganzen Winter gewiss“

zeitweise 
Regen

dichte Wolkennur teilweise 
bewölkt

Schauer 
klingen ab

70%
60% 30% 40% 60%

382 cm
382 cm
362 cm
365 cm

0,2              
37              

149              
78              

0,0              
29              

224              
109              

18
19
14
17

18
16
18
20

13
25
19
14
20
12

20
21
15
15
12
13
20
17
11

23
20
26
27
35
22
27
27

24
13
23
20
24
12
21
13
14

9
22
13
19
19
13

35
26
25
22
31
20
26
24

kühl und wechselhaft

Eine Kaltfront bringt aus Nord-
westen bald dichte Wolken, im Monta-
fon vorerst noch kurz aufgelockert.

41. Woche/284. Tag
Viktor, Samuel,

Gereon, Valerie
7.33 Uhr (MESZ)

18.42 Uhr (MESZ)
0.00 Uhr (MESZ)

15.44 Uhr (MESZ)

Von Westen her erreicht die nächste Kalt-
front den Ostalpenraum. Mit ihr nehmen 
die Wetterreize wieder zu. Vor allem  
Rheumatiker haben vermehrt Beschwer-
den, und auch Personen mit hohem 
Blutdruck sollten sich nach Möglichkeit 
schonen.

Linz
Salzburg
St.Pölten
Wien

Der Sonntag verläuft vormittags oft trocken und zeitweise 
sonnig, später ziehen wieder unergiebige Schauer durch, im 

Gebirge schneit es bis ca. 1100 m. Am Montag einige 
Wolken und am Vormittag noch ein paar Schauer. 
Freundlicher zeigt sich der Dienstag, mit schwachem 
Tiefdruckeinfluss bleibt uns das kühle und leicht 

wechselhafte Wetter danach aber noch 
für weitere Tage erhalten.

Krebs 
(bis 11.10., 2.26 Uhr, dann Löwe)

Entschlacken und Entgiften, 
erleichterte Gewichtsabnahme –  
ideale Zeit für Diäten, Giftstoffe werden 
weniger aufgenommen, bessere 

Wundheilung und Genesung, optimaler 
Waschtag.abnehmend,  

unter sich gehend (bis 22.10.)
Gute Kohlenhydrate-

verwertung, Vorsicht bei Allergien und 
Übergewicht, oft seelische Niederge-
schlagenheit.

Kaltfront. Bei einem noch trockenen 
Beginn sind die Wolken von Beginn 
an dicht, und es trübt weiter ein. Bald 
kommen schauerartige Niederschläge 
auf, die zwischendurch etwas kräftiger 
sein können und sich bis zum Abend 

fortsetzen. Dabei sinkt die Schneefall-
grenze von zunächst 2200 m unter 
1500 m ab. 

Niederschlag 8.10.:
Gesamt Oktober:
Oktober 2019:
ø Oktober 30 Jahre:

Niederschlag 8.10.:
Gesamt Oktober:
Oktober 2019:
ø Oktober 30 Jahre:

14.5°
14.6°
17°
14.7°

leicht steigend

Eisenstadt
Graz
Innsbruck
Klagenfurt

Beijing
Buenos Aires
Hongkong
Johannesburg
Kairo
Las Palmas
Los Angeles
Mexico City

Neu-Delhi
New York
Rio de Janeiro
Sydney
Tel Aviv
Tokio
Tunis
Washington

Temperaturen: In 3000 m von -7 bis -2 
Grad, in 2000 m von -2 bis 5 Grad, in 
1000 m von 5 bis 11 Grad.

Amsterdam
Athen
Barcelona
Berlin
Bozen
Brüssel
Budapest
Bukarest
Frankfurt
Genf
Hamburg
Helsinki
Istanbul
Kiew
Kopenhagen

Lissabon
London
Madrid
Mailand
Mallorca
München
Nizza
Paris
Prag
Reykjavik
Rom
Stockholm
Venedig
Warschau
Zürich

Schauer breiten sich zunehmend 
über das ganze Land aus, dazu lebt der 
Westwind auf.

Die Wolken bleiben dicht, immer 
wieder regnet es, und die Temperaturen 
gehen zurück.

Die Schneefallgrenze sinkt bis 
etwa 1500 m, wobei die Niederschläge 
schwächer werden.

5 km/h SW

Lebhafter Wind bringt mit wenigen  
Ausnahmen Wolken und Regen

Von Westen her zieht eine Kaltfront 
über Österreich hinweg. Sie bringt mit 
lebhaftem Wind überall Wolken und 

Regen, nur im Südosten der Steiermark 
und dem Südburgenland bleibt es bis 
zum Abend trocken. Die Schneefallgren-
ze sinkt an der Alpennordseite nach und 
nach auf 1500 bis 1000 m, im Süden 
bleibt sie noch deutlich höher.
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